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Pro Probe einen Probenbegleitschein ausfüllen! – auch digital möglich
	Einsender:
     
Tel.:      

Straße, Nr.:
     
Betriebsnummer:      

PLZ:      
Ort:       FORMTEXT 

     

Mail: 



	Kulturart und Proben- bzw. Feldstückbezeichnung: 

	
	Mineralstoffe

Trockenmasse, Gesamt-Stickstoff, Mengen- und Spurenelemente    
(TM, N, Ca, P, Mg, K, Na, Fe, Mn, Zn, Cu)
	
	
	Mein Befund soll zusätzlich an obige Mailadresse gesendet werden und im Internet unter www.futtermittellabor.at 
abrufbar sein.

	
	zusätzlich Schwefel 
empfohlen bei Getreide, Mais, Raps, Zuckerrübe

	
	
	Ich stimme der Weiterleitung meiner Analysendaten 
an den LK-Referenten 
für Auswertungen zu.

	
	zusätzlich Bor 
empfohlen bei Kartoffel, Raps, Zuckerrübe

	
	
	Probenehmer(in)



	
	zusätzlich Molybdän



	
	Bestätigung des Einsenders:

(ohne Unterschrift keine Probenbearbeitung)
Datum



Unterschrift


     


	Anmerkungen:
	
	

	
	
	


Die Bewertung der Mineralstoffgehalte kann für unten genannte Kulturen durchgeführt werden. Diese sollen in folgenden Entwicklungsstadien beprobt werden:
	Kulturart
	Entwicklungsstadium
	Probenahmeorgan

	Weizen, Gerste
	Erster Halmknoten wahrnehmbar (EC 31)
	Gesamte oberirdische Pflanze

	Mais
	ca. 40 cm Bestandeshöhe
	Mittlere Blätter

	Raps
	Ende Knospenstadium (kurz vor der Blüte)
	Gerade vollentwickelte Blätter

	Kartoffel
	Blühbeginn 
	Gerade vollentwickelte Blätter

	Zuckerrübe
	Ende Juni
	Spreiten von gerade vollentwickelten Blättern


Erklärung zu den Abkürzungen

	TM
	Trockenmasse

	N
	Stickstoff

	Ca
	Kalzium

	P
	Phosphor

	Mg
	Magnesium

	K
	Kalium

	Na
	Natrium

	Fe
	Eisen

	Mn
	Mangan

	Zn
	Zink

	Cu
	Kupfer

	S
	Schwefel

	B
	Bor


Probenziehung
Nur sorgfältig gezogene Durchschnittsproben führen zu einem sinnvollen Ergebnis. Empfohlen wird die Herstellung einer Mischprobe aus 10 bis 30 Einzelproben, die über das Feld verteilt entnommen werden. Es werden rund 400 Gramm repräsentatives Pflanzenmaterial für die Analysen benötigt. Vorgegebenes Pflanzenorgan im empfohlenen Entwicklungsstadium entnehmen. Wurzeln und erdige Verschmutzungen sind unbedingt zu meiden. 
Verpackung
Pflanzen in einen luftdichten Kunststoffbeutel verpacken. Luft bestmöglich herausdrucken oder vakuumieren. Für den Versand ist es sinnvoll, die Futterprobe zusätzlich in eine Kartonbox zu verpacken. Die Proben in der ersten Wochenhälfte ziehen und sofort versenden. Um eine Veränderung der Gehalte durch Atmungsverluste zu vermeiden, kann die Probe vor dem Versand tiefgefroren werden oder mit einem Kühlakku verpackt werden.
Kennzeichnung

· Pro Probe ist ein Probenbegleitschein auszufüllen

· Name, Anschrift und Telefonnummer 

· genaue Bezeichnung der Kulturart und etwaige Probe- oder Feldbezeichnung ergänzen 
· Gewünschte Untersuchung ankreuzen 
· Sonstige für die Interpretation wichtige Hinweise wie Verdacht auf Mängel angeben
· Auf dem Probensack mit einem wasserfesten Stift den Familiennamen vermerken
Auskünfte

Analysenempfehlung, Befundinterpretation
DI Gerald Stögmüller
05 0259 – 23601
Befundverwaltung und Versand
Maria Schuster 
05 0259 – 23600
Tarife, Verrechnung
Anita Schwarz 
05 0259 – 23602
Untersuchungsauftrag �für PFLANZENANALYSEN





Gewerbepark Haag 3


3250 Wieselburg-Land


� HYPERLINK "http://www.futtermittellabor.at" �www.futtermittellabor.at� 


futtermittellabor@lk-noe.at





Versandadresse


Futtermittellabor Rosenau der LK NÖ


Gewerbepark Haag 3


3250 Wieselburg-Land








